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Terminhinweise

Wiederholung
Donnerstag, 24. März, 13 Uhr, Verkehrszentrum des

Deutschen Museums, Halle 1, Theresienhöhe 14 a

„Mit Herz und Verstand handeln! Du hilfst – ich auch!“ So lautet das Mot-
to des Verhaltenstrainings für Zivilcourage und Selbstsicherheit, das unter
der Schirmherrschaft von Oberbürgermeister Christian Ude und auf Initiati-
ve der Aktion Münchner Fahrgäste seit einem Jahr im Verkehrszentrum
München durchgeführt wird. Im letzten Jahr fanden 20 Kurse für Zivilcou-
rage und Selbstsicherheit statt. Auch für dieses Jahr sind bereits zwölf
Kurse geplant. Die Dominik-Brunner-Stiftung, die Deutsche Bahn, die
Bayerische Oberlandbahn und der MVV unterstützen diese Aktion. Auf der
Pressekonferenz informieren Oberbürgermeister Christian Ude, Andreas
Nagel von der Aktion Münchner Fahrgäste, Polizeipräsident Professor Dr.
Wilhelm Schmidbauer, der Leiter der Bundespolizeiinspektion München,
Polizeidirektor Jürgen Vanselow, und MVV-Geschäftsführer Alexander Frei-
tag über die Erfahrungen des ersten Jahres und über diese Kurse.
Die Teilnahme am praktischen Teil des Seminars ist möglich und es kann
dort auch fotografiert und gefilmt werden. Anschließend stehen neben
den Referenten auch die Seminarteilnehmer für Fragen zur Verfügung.
Achtung Redaktionen: Kamerateams werden um Anmeldung bei Beate
Brennauer, Telefon 2 10 33-2 24, gebeten.

Wiederholung
Donnerstag, 24. März, 13.30 Uhr

Haus für Kinder Ramersdorf, Rosenheimer Straße 126 c

Stadträtin Beatrix Zurek (SPD) spricht in Vertretung des Oberbürgermei-
sters Grußworte bei der Eröffnungsfeier des neu errichteten Hauses für
Kinder an der Rosenheimer Straße 126 c. Die Einrichtung wurde aus städ-
tischen Mitteln finanziert und der Diakonie – Jugendhilfen Oberbayern/
Flexible Hilfen München in Betriebsträgerschaft übergeben. Sie umfasst
insgesamt 74 Betreuungsplätze: zwei Krippengruppen für Null- bis Dreijäh-
rige mit je zwölf Plätzen und zwei Kindergartengruppen für Drei- bis Sechs-
jährige mit je 25 Plätzen. Weitere Rednerinnen und Redner sind die Leiterin
des Bereichs Kindertageseinrichtungen im Referat für Bildung und Sport,
Dr. Susanne Herrmann, der Geschäftsbereichsleiter der Flexiblen Jugend-
hilfe München, Dr. Andreas Dexheimer, Robert Zengler, Ressortleiter der
Projekt-GmbH der Gemeinnützigen Wohnungsfürsorge AG (Gewofag), so-
wie die Leiterin der Kindertageseinrichtung, Veronika Ertl.
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Wiederholung
Donnerstag, 24. März, 17 Uhr, Rathaus, Großer Sitzungssaal

Sitzung des Sportbeirats der Landeshauptstadt München.

Wiederholung
Donnerstag, 24. März, 18.30 Uhr,

Einkaufszentrum MIRA, Schleißheimer Straße 506

Stadtbaurätin Professorin Dr. (I) Elisabeth Merk eröffnet eine Informa-
tions- und Diskussionsveranstaltung zur Haushaltsbefragung 2010.
Für die Presse liegt eine Pressemappe bereit.

Wiederholung
Donnerstag, 24. März, 19.30 Uhr,

Kantine der Krauss-Maffei AG, Reinhard-von-Frank-Straße 13

Im Rahmen der Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr
München überreicht Stadtrat Dr. Josef Assal (SPD) in Vertretung des
Oberbürgermeisters Mitgliedern mit zwölfjähriger ununterbrochener ehren-
amtlicher Mitarbeit die Medaille „München leuchtet – Den Freunden Mün-
chens“.

Wiederholung
Mittwoch, 30. März, 18 Uhr (Einlass und Sicherheitskontrolle ab

17 Uhr), Hubert-Burda-Saal im Jüdischen Zentrum, St.-Jakobs-Platz

Im Rahmen des städtischen Empfangs zum Internationalen Frauentag
überreicht Bürgermeisterin Christine Strobl den Anita-Augspurg-Preis 2010
an Polina Hilsenbeck, Diplompsychologin und Geschäftsführerin des Frau-
entherapiezentrums München.
Achtung Redaktionen: Aus Sicherheitsgründen ist eine Teilnahme am
Empfang nur nach vorheriger Akkreditierung möglich. Bei Interesse mel-
den Sie sich bitte bis spätestens 24. März unter Angabe von Name, Vor-
name, Redaktion unter presseamt@muenchen.de an.

Bürgerangelegenheiten

Mittwoch, 30. März, 17.30 bis 19 Uhr,

BA-Büro, Seidlvilla, Nikolaiplatz 1 b (barrierefrei)

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 12 (Schwabing - Freimann)
mit dem Vorsitzenden Werner Lederer-Piloty.
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Meldungen

Agfagelände: Stadtrat schafft Voraussetzung zur Entstehung von

rund 950 Wohneinheiten

(23.3.2011) Heute hat der Ausschuss für Stadtplanung und Bauordnung
des Stadtrats den Satzungsbeschluss für den Bebauungsplan Nummer
1979 „Agfa“ gefasst. Der Bebauungsplan schafft die rechtlichen Grund-
lagen für die Entstehung von Wohnraum für rund 2.000 Bewohnerinnen
und Bewohner und sichert etwa 1.200 Arbeitsplätze.
Darüber hinaus entstehen auf dem 11,5 Hektar großen Areal Nahversor-
gungseinrichtungen und insgesamt drei Kindertageseinrichtungen. Am
so genannten „Baumplatz“ sollen sich zukünftig Einkaufsmöglichkeiten,
Gastronomie und andere Einrichtungen des täglichen Bedarf konzentrie-
ren.
In dem bereits seit September 2009 fertiggestellten Gewerberiegel „Gie-
singer“ an der Tegernseer Landstraße befinden sich Flächen für Dienst-
leistung, Handel und klassisches Gewerbe. Der Gewerberiegel übernimmt
zusätzlich eine wichtige Schutzfunktion im städtebaulichen Konzept. Er
schirmt die auf dem Areal geplanten rund 950 Wohnungen und den 2,3
Hektar großen, öffentlichen Park von der lärmintensiven Tegernseer Land-
straße wirkungsvoll ab. Der „Agfa-Park“ schafft ein differenziertes Ange-
bot für unterschiedliche Aktivitäten und vielfältige Nutzergruppen. Er trägt
beispielhaft zur Verbesserung der Grünausstattung bei und bildet zusam-
men mit dem Weißenseepark ein wichtiges Element der Grünvernetzung
in Giesing.
Die Revitalisierung des ehemaligen Agfageländes bildet einen wichtigen
Baustein für die Stadtentwicklung Münchens in städtebaulicher, gesell-
schaftlicher und  ökonomischer Hinsicht. Positive Auswirkungen auf das
Sanierungsgebiet Tegernseer Landstraße/Chiemgaustraße ergeben sich
vor allem durch die vielfältigen Querungsmöglichkeiten im Gebiet, den neu
entstehenden Park, die neuen Kindertagesstätten und das Nahversor-
gungsangebot.

Eröffnung des Werkraums „Halle 6“ in der Dachauer Straße

(23.3.2011) Auf Initiative der Münchner Künstler Christian Schnurer und
Jörg Besser und des Kunstschlossers Wolfgang Metzger wurde in Ko-
operation mit dem Kulturreferat der Landeshauptstadt München unter
dem Titel „Halle 6“ in der  Dachauer Straße 112 d ein neuer Projektraum
eingerichtet. In Form eines „Social Business“ schafft die „Halle 6“ bezahl-
bare professionelle Produktionsmöglichkeiten für Künstlerinnen und Künst-
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ler aller Sparten am Standort München und vermietet diese temporär. Am
Samstag, 26. März, 21 Uhr, stellt die Initiative mit einem Eröffnungsfest
die „Halle 6“ der Öffentlichkeit vor.
Mit der „Halle 6“ entsteht in der Dachauer Straße 112 d ein Werkraum für
zeitgenössische Kunst, Film, Theater und Musik. Professionelle Künstler-
innen und Künstler aller Sparten haben dabei die Möglichkeit, für ihre Pro-
jekte temporär für zwei Wochen oder einen Monat, mit Option auf Verlän-
gerung, Räumlichkeiten anzumieten. Die Auswahl der Projekte richtet sich
dabei nach den gegebenen technischen und organisatorischen Möglich-
keiten der Halle. Durch zeitlich begrenzte und räumliche gleichzeitige
Mehrfachnutzungen sowie die Öffnung des Projektes für alle Bereiche
der Kunst wird ein intensiver und reger spartenübergreifender Austausch
gefördert und unterstützt. Zur Vermietung stehen eine große Halle mit zir-
ka 320 Quadratmetern, in der vier Arbeitsplätze zu je 50 Quadratmetern
angemietet werden können, sowie ein kleinerer Nebenraum mit zirka 80
Quadratmetern. Die Kosten für einen Arbeitsplatz in der Halle betragen
für zwei Wochen 200 Euro, für den Nebenraum für zwei Wochen 300 Euro.
Der Raum kann durch eine Trennwand halbiert werden. Projektanfragen
können per E-Mail an info@halle6.net gerichtet werden.
„Halle 6 zeigt exemplarisch die fruchtbare Allianz von Kunst- und Kreativ-
schaffenden in dieser Stadt. Durch die vom Kulturreferat zur Verfügung
gestellten Räume können die Münchner Kunst- und Kreativszenen ihre
Eigeninitiativkraft wirkungsvoll unter Beweis stellen und neue wichtige
Impulse schaffen“, sagt Kulturreferent Dr. Hans-Georg Küppers.
Derzeit arbeiten in der „Halle 6“ die Bildenden Künstler Jörg Besser, Car-
los de Abreu, Moritz Walser, Alfred Kurz, Christian Schnurer und Torsten
Mühlbach; im Bereich Musik/Performance Colin Gilder und Josy Friebel
und im Bereich Theater Mirkus Hahn und Florian von Hoermann.
Zur Eröffnung gibt es am Samstag, 26. März, um 21 Uhr in der „Halle 6“,
Dachauer Straße 112 d, ein Fest mit Kunst, Live-Musik und dem Theater
„Kuznecov und Serpuchov ziehen in den III. Stock“ mit Mirkus Hahn und
Peter Papakostidis. Der Eintritt ist frei. Nähere Informationen zum Projekt
unter www.halle6.net; Ansprechpartner: Christian Schnurer, Handy: 01 79/
1 28 20 25 oder E-Mail: info@halle6.net.

Musikfest zum Jubiläum der Münchner Gesellschaft für Neue Musik

(23.3.2011) Die Münchner Gesellschaft für Neue Musik (MGNM) feiert am
Samstag, 26. März, mit einem Musikfest ihr 15-jähriges Bestehen. Von 14
bis 24 Uhr finden fünf Konzerte statt: über 80 Musikerinnen und Musiker
präsentieren mit knapp 40 Kompositionen und fast 20 Uraufführungen die
ganze Bandbreite des aktuellen zeitgenössischen Münchner Musikschaf-
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fens. Unterschiedlichste Besetzungen wie beispielsweise Solo-Klavier, Flö-
tenquartett, E-Gitarre, Streichtrio, Elektronik, Laptops sorgen für klangliche
Vielfalt.
Die MGNM e.V. wurde 1996 von Musikern und Musikerinnen, Komponi-
sten, Musikjournalisten und Musikwissenschaftlern als Initiative zur För-
derung und Verbreitung Neuer Musik gegründet. Sie versteht sich als
Plattform für alle, die in München Neue Musik machen und für Leute, die
sich dafür engagieren. Sie setzt sich intensiv mit Themen der Neuen Mu-
sik auseinander und möchte mit Symposien und Konzerten Neue Musik
und ihre Attraktivität verstärkt ins Bewusstsein der Öffentlichkeit bringen.
Als regelmäßige Veranstaltung etablierte die MGNM in Kooperation mit
dem Giesinger Bahnhof die Konzert-Reihe „verhört? Komponisten im Ge-
spräch“.
Die Projekte der MGNM werden unterstützt vom Kulturreferat der Lan-
deshauptstadt München. Das Musikfest der MGNM 2011 findet am
Samstag, 26. März, im Schwere Reiter, Dachauer Straße 114, statt. Der
Eintritt beträgt 10 Euro, Karten an der Abendkasse.
- Konzert I beginnt um 14 Uhr mit Kompositionen von Nikolaus Brass,

Anastasio Mitropoulos, Enjott Schneider, Friedemann von Rechenberg,
Graham Fitkin, Johannes Daum, Robert Delanoff;

- Konzert II um 16 Uhr mit  Kompositionen von Stefan Ullmann, Dorothea
Hofmann, Johannes Hustert, Katharina Müller, Tom Sora, Martin Torp,
Anna Korsun, Stephan Stiens;

- Konzert III um 18 Uhr mit Kompositionen von Christoph Reiserer, Doro-
thee Eberhardt-Lutz, Matthias Pintscher, Samy Moussa, Hans Wolf und
Dieter Trüstedt, Alexander Strauch;

- Konzert IV um 20.30 Uhr mit Kompositionen von Alvin Singleton, Car-
sten Radtke, Hans-Jürgen von Bose, Markus Heinze, Klaus K. Hübler,
Minas Borboudakis, Volker Nickel, Stephan Lanius und Masako Ohta
und

- Konzert V um 22.30 Uhr mit Kompositionen von Nikolaus Brass, Helm-
holtz-Projekt-Gruppe, Quartett Occhio, Karl, F. Gerber, Cornelius Hirsch,
Laura Konjetzky, Werner Klausnitzer

Nähere Informationen und das ausführliche Programm sind im Internet
unter www.mgnm.de ersichtlich.

Bis 30. April für Stipendien und Debütförderung Tanz 2011 bewerben

(23.3.2011) Die Landeshauptstadt München vergibt 2011 im Bereich Tanz
drei Stipendien in Höhe von je 4.000 Euro sowie zwei Debütförderungen
in Höhe von je 12.000 Euro. Bis 30. April (Datum des Poststempels) kön-
nen sich Künstlerinnen und Künstler aller Altersgruppen im Bereich Tanz,

http://www.mgnm.de
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die in München (S-Bahn-Bereich) ihren Wohnsitz haben, beim Kulturrefe-
rat, Abteilung 1 – Darstellende Kunst, Burgstraße 4, 80331 München,
bewerben.
Die Stipendien sind projektbezogene Arbeits- und Weiterbildungsstipen-
dien, mit denen sowohl jüngere als auch etablierte Choreografinnen und
Choreografen gefördert werden. Die Debütförderungen werden an Künst-
lerinnen und Künstler mit einem qualitativ hohen und eigenständigen
künstlerischen Ansatz für ein konkretes Arbeitsvorhaben vergeben. Es
ist möglich, die Debütförderungen zu teilen und damit einzelne Projekte
mit jeweils 6.000 Euro zu fördern. Über die Vergabe der Stipendien wird
der Stadtrat auf Vorschlag einer Jury noch vor der Sommerpause ent-
scheiden. Nähere Informationen zu den Ausschreibungsbedingungen
und den Bewerbungsunterlagen sind unter www.muenchen.de/tanz
oder unter www.muenchen.de/kulturfoerderung ersichtlich.

Öffentliche Erörterung zur Bauleitplanung Schmidbauerstraße

(23.3.2011) Zur Bauleitplanung im Bereich der Schmidbauerstraße, die im
Teilabschnitt zwischen Ottobrunner Straße und der Einmündung Hofanger-
stra-ße als Erschließungsstraße gesichert werden soll, findet am Mitt-
woch, 6. April, um19 Uhr im Saal des Katholischen Pfarramts Maria Ra-
mersdorf, Ramersdorfer Straße 6, eine öffentliche Erörterung statt.

Neue Veröffentlichung „Rund um die Innenstadt – Stadtentwicklung

mit dem Rad“ erschienen

(23.3.2011) Was ist schöner, als die ersten Sonnenstrahlen und frühlings-
haften Temperaturen auf dem Rad zu genießen? Wer sich zudem noch
über aktuelle Projekte der Stadtentwicklung informieren möchte, kann dies
mit der neuen Veröffentlichung „Rund um die Innenstadt – Stadtentwick-
lung mit dem Rad“ des Referats für Stadtplanung und Bauordnung tun.
Das Heft im Taschenformat stellt in 13 Stationen unterschiedliche Projekte
rund um die Innenstadt vor, die in einer großen Runde erradelt werden
können. Los geht die Tour am ehemaligen Areal des Süddeutschen Ver-
lags, heute Hofstatt. Weitere Stationen sind unter anderem die Theresien-
höhe, der Arnulfpark, das Staatliche Museum Ägyptischer Kunst und die
Hochschule für Fernsehen und Film, die Münchner Freiheit, die Isar und
das ehemalige Heizkraftwerk an der Müllerstraße. Das Heft gibt es
kostenlos im PlanTreff, Informationsstelle zur Stadtentwicklung, Blumen-
straße 31, 80331 München, oder online unter www.muenchen.de/plan.

http://www.muenchen.de/tanz
http://www.muenchen.de/kulturfoerderung
http://www.muenchen.de/plan
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Vortrag zum Thema gemeinschaftliche Wohnprojekte

(23.3.2011) Viele Menschen möchten gemeinsam mit Gleichgesinnten ih-
ren Wohnbereich verbessern oder neu gestalten, eine Möglichkeit dafür
sind gemeinschaftliche Wohnprojekte. Ein wichtiger Baustein bei der Kon-
zeptentwicklung für ein Wohnprojekt ist die Wahl der passenden Rechts-
form. Welche Rechtsformen zur Auswahl stehen und wie gemeinschafts-
orientierte Wohnprojekte finanziert werden können, erklärt Diplom-Soziolo-
gin Heike Skok von Urbanes Wohnen e.V. am  Montag, 28. März, im Bau-
zentrum München (Beginn:18 Uhr). Der Eintritt ist kostenlos. Skok stellt
die wichtigsten Modelle vor, darunter die Wohnungseigentümergemein-
schaft und die Genossenschaft sowie Sonderformen im Zuge einer GmbH
und eines Vereins. Darüber hinaus erläutert sie Kosten- und Finanzierungs-
bestandteile eines Projekts, deren Auswirkungen auf die späteren Miet-
und Nebenkosten und die Einsparmöglichkeiten, die sich durch eine ge-
meinsame Hausbewirtschaftung eröffnen.
Das Bauzentrum München befindet sich in der Messestadt Riem an der
Willy-Brandt-Allee 10 (U2, Haltestelle Messestadt West, von dort nur fünf
Gehminuten; mit der S2 bis Haltestelle Riem, dort umsteigen in Bus 190
bis Messestadt West; mit dem Auto Über die A94, Ausfahrt München-
Riem oder Feldkirchen-West, Parkhaus direkt hinter dem Bauzentrum
München). Telefon: 54 63 66 0, Internet: www.muenchen.de/bauzentrum,
E-Mail: bauzentrum.rgu@muenchen.de.

Filmmuseum: Basilio Martín Patino präsentiert seinen Film „Madrid“

(23.3.2011) In Kooperation mit dem Instituto Cervantes zeigt das Film-
museum im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, am Sonntag,
27. März, um 17.30 Uhr den Spielfilm „Madrid“ (1987) des spanischen Re-
gisseurs Basilio Martín Patino. Patino ist im Filmmuseum zu Gast und
führt anschließend ein Gespräch mit Andres Veiel.
Basilio Martín Patino, 1930 in Salamanca geboren, beschäftigt sich seit
über 60 Jahren mit dem Medium Film. Im Laufe seiner Karriere drehte er
zahlreiche prämierte Filme und Dokumentationen. Kennzeichnend für sein
Werk ist der Versuch, seinem Publikum den Spiegel der eigenen Existenz
vorzuhalten und mit so genannten „Fake-Documentaries“ die Grenzen
zwischen Wirklichkeit und Fiktion verschwinden zu lassen.
Der Film „Madrid“ (Spanien 1987; Regie und Buch: Basilio Martín Patino;
Darsteller: Rüdiger Vogler, Verónica Forqué, Ricardo Contalapiedra, Luis
Ciges, Ana Duato; 114 Minuten; Original mit englischen Untertiteln) erzählt
von einem deutschen Fernsehregisseur, der nach Madrid kommt, um an-
lässlich des 50. Jahrestages des spanischen Bürgerkriegs zu recherchie-

http://www.muenchen.de/bauzentrum
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ren. Zusammen mit seinem Kameramann und seiner Cutterin streift er
durch die Stadt und macht Aufnahmen von Menschen und Orten, um ei-
nen Zugang zur Vergangenheit zu finden. Gleichzeitig sichtet er historische
Dokumentarfilmaufnahmen. Der Eintritt kostet 4 Euro, ermäßigt 3 Euro.
Karten können vorbestellt werden unter Telefon 2 33-9 64 50.
Zwei weitere Filme von Basilio Martín Patino sind im Instituto Cervantes
zu sehen: „Nueve Cartas a Berta“ (1966) am 28. März und „Oktavia“
(2002) am 30. März, jeweils um 19.30 Uhr.

Stadtbibliothek Fürstenried: Krimi-Frühstück mit Ono Mothwurf

(23.3.2011) Am Samstag, 26. März, 9.30 Uhr, präsentiert Ono Mothwurf
in der Stadtbibliothek Fürstenried seinen Krimi „Werbevoodoo“. Zwei Arm-
banduhren, die um 23.24 Uhr stehen bleiben, ein Herz, das um 23.24 Uhr
stehen bleibt. „Für Voodoo sind wir nicht zuständig, Wondrak. Das ist ein
Fall für einen Parapsychologen auf Pro 7, nicht für die Kripo Fürstenfeld-
bruck.“ „Es gibt nur zwei, denen ich gehorche,“ sagte Wondrak darauf.
„Der eine ist mein Chef. Die andere ist Charlotte. Und Charlotte sagt mir,
dass das ein Fall für mich ist. Hier geht’s um Mord.“ Wondraks Katze
Charlotte hat den richtigen Riecher. Denn dies ist erst der Auftakt zu einer
ganzen Serie rätselhafter Todesfälle in einer Starnberger Werbeagentur.
Ono Mothwurf wurde 1963 im oberösterreichischen Traun geboren. Mit
Anfang zwanzig ging er nach Deutschland, um in der Werbung als Texter
zu arbeiten. Bis heute ist er von dieser Branche, die zwischen Anarchie
und Kunsthandwerk, zwischen Mittelmaß und Größenwahn schillert,
fasziniert. Er ist Mitglied im Art Directors Club Deutschland und lebt mit
Frau, drei Söhnen und zwei Katzen auf halbem Weg zwischen München
und Fürstenfeldbruck. Die Veranstaltung findet in Zusammenarbeit mit
dem Krimifestival München und der Münchner Volkshochschule statt.
Eintrittskarten zu 12 Euro (inklusive Frühstücksbuffet) gibt es in der Stadt-
bibliothek Fürstenried, Forstenrieder Allee 61, Telefon 75 96 98 90, E-Mail:
stb.fuerstenried.kult@muenchen.de.

Stadtmuseum: Vortrag zu Feldforschungen im Königreich Buganda

(23.3.2011) Professor Dr. Gerhard Kubik hält am Sonntag, 27. März, um 11
Uhr in der Sammlung Musik im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz
1, den Vortrag „Neue Feldforschungen im Königreich Buganda, 2000 bis
2007“ mit Video-Dokumenten von historischen Stätten und Musikaufnah-
men. Der Eintritt ist frei.
Die Nachricht vor einigen Monaten, dass das bedeutendste, von der
UNESCO zum Weltkulturerbe erklärte Denkmal des alten, bereits im 14.
Jahrhundert gegründeten ostafrikanischen Königreichs Buganda -- der
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Kasubi Shrine -- einem Brand zum Opfer gefallen ist, hat nicht nur in Ugan-
da Entsetzen ausgelöst. Der Kasubi Shrine auf einem Hügel, nicht weit
vom Gelände der Makerere-Universität entfernt, war Symbol des König-
reiches selbst; denn hier wurden die Überreste der letzten vier Könige
des Landes aufbewahrt, einschließlich derer von Kabaka Mutesa I., der im
Jahre 1862 die ersten europäischen Besucher, John Hanning Speke und
James Grant, empfangen hatte. Der Kasubi Shrine war auch in gewissem
Sinne Museum und enthielt vielerlei historische Objekte, sakrale Speere,
und ein Bao-Spiel, das Mutesa I. benutzt hatte.
In den Jahren 2000 bis 2007 haben die Kulturanthropologen Moya A. Ma-
lamusi und Gerhard Kubik dreimal ausgedehnte Feldforschungen zum The-
ma der sakralen Stätten des Landes, der Oraltraditionen in Luganda und
Lusoga, des totemistischen Clan-Systems und der zum Teil in diesen Jah-
ren rekonstruierten Hofmusik unter Albert Ssempeke durchgeführt. Mit
zahlreichen Video-Beispielen und anderen audio-visuellen Dokumenten
führt dieser Vortrag in eine der faszinierendsten Kulturwelten Ostafrikas
ein.

Winterdienstbilanz für Dienstag, 22. März

(23.3.2011) Hier die aktuellen Winterdienst-Zahlen:
Dienstag, 22. März:

Einsatzzahlen:
Personal: 2 Fahrzeuge: 1
Streuguteinsatz:
Salz: - Splitt: -
Kosten des Einsatztages: 32.407,80 Euro
Bisherige Bereitschaftstage: 23
Bisherige Einsatztage: 119
Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2010/2011: 20.303.447,42 Euro
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Mittwoch, 23. März 2011

DJK Sportbund München Ost e. V. und Bezirkssportanlage Rudolf-

Zorn-Straße

Anfrage Stadträte Hans Podiuk und Mario Schmidbauer (CSU) vom
31.1.2011

Antwort Stadtschulrat Rainer Schweppe:

Sie haben folgende schriftliche Anfrage gemäß § 68 GeschO gestellt:
„In diesem Jahr kann der DJK Sportbund München Ost e. V. ein trauriges
Jubiläum feiern – bereits seit 25 Jahren verhandelt der Verein mit dem
Sportamt über den Ausbau einer Bezirkssportanlage an der Rudolf-Zorn-
Straße unter der Trägerschaft des DJK.

Vor knapp zwei Jahren wurde aufgrund einer Stadtratsanfrage mitgeteilt,
dass die Projektplanungen bis ca. Mai 2011 abgeschlossen sein werden,
der Baubeginn dann ca. Juni 2011 erfolgen wird und die Fertigstellung im
Dezember 2012 vorgesehen ist.

Da der DJK Sportbund München Ost e. V. wegen der derzeitigen schlech-
ten räumlichen Bedingungen nur eingeschränkte Trainingsmöglichkeiten
bieten kann und deshalb weiter an Mitgliedern verliert, ist eine zügige Um-
setzung des Konzepts unabdingbar erforderlich.“

Zu den im Einzelnen gestellten Fragen kann ich Ihnen Folgendes mitteilen:

Frage 1:

Kann die im Frühjahr 2009 vorgestellte Zeitplanung mit Baubeginn im Juni
2011 und Fertigstellung im Dezember 2012 eingehalten werden?

Antwort:

Nein, diese Zeitplanung kann leider nicht eingehalten werden. Bereits mit
Schreiben vom 06.04.2009 wurde darauf hingewiesen, dass diese Zeit-
schiene den günstigsten Fall darstellt und nur realisierbar ist, wenn keine
unvorhersehbaren Hindernisse oder Verzögerungen im Planungsverfahren
auftreten. Letzteres war jedoch leider der Fall (vgl. Antwort zu Frage 2).
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Frage 2:

Wenn nein, welche Gründe behindern die geplante Umsetzung und wie ist
die neue Zeitschiene?

Antwort:

Das Referat für Stadtplanung und Bauordnung - Untere Naturschutzbehör-
de hat uns darauf hingewiesen, dass auf dem Baugrundstück mit hoher
Wahrscheinlichkeit eine nach dem Bundesnaturschutzgesetz (BNatschG)
streng geschützte Art (Wechselkröte) vorkommt. 2010 musste deshalb
eine artenschutzrechtliche Untersuchung durchgeführt werden, die diesen
Verdacht bestätigt hat. Da die geplante Baumaßnahme in den Lebens-
raum dieser Wechselkrötenpopulation eingreift, ist das Bauvorhaben nur
dann zulässig, wenn eine Ausnahmegenehmigung nach § 45 Abs. 7
BNatschG erteilt wird. Ungenehmigte Eingriffe in den Lebensraum dieser
streng geschützten Art sind mit Geld- bzw. Freiheitsstrafe bewährt (vgl. §§
69 ff. BNatschG).

Das Referat für Bildung und Sport hat am 06.12.2010 einen Antrag auf Er-
teilung einer Ausnahmegenehmigung nach § 45 Abs. 7 BNatschG bei der
Regierung von Oberbayern, die in ihrer Funktion als höhere Naturschutzbe-
hörde zuständig ist, gestellt. Am 07.02.2011 fand eine Anhörung bei der
Regierung von Oberbayern statt. Eine Entscheidung über die Erteilung ei-
ner Ausnahme wurde bei diesem Termin noch nicht getroffen. Vielmehr
muss das Referat für Bildung und Sport weitere Unterlagen zur Prüfung
nachreichen; dies werden wir in den nächsten Wochen tun.

Zudem beabsichtigt das Referat für Bildung und Sport im Frühjahr 2011
dem Stadtrat die Vorplanung zur Zustimmung und Erteilung des Projektauf-
trages vorzulegen.

Das weitere Planungsverfahren und damit auch die Zeitschiene für die
Maßnahme hängen jedoch maßgeblich von der Entscheidung der Regie-
rung von Oberbayern ab. Wie und wann die Regierung von Oberbayern
entscheidet, kann das Referat für Bildung und Sport nicht beeinflussen. Ich
bitte daher um Verständnis, dass ich Ihnen erst dann eine Zeitschiene für
dieses Projekt vorlegen kann, wenn die Entscheidung der Regierung von
Oberbayern vorliegt.

Frage 3:

Können die Baumaßnahmen beschleunigt werden?
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Antwort:

Nein, das weitere Planungsverfahren und die Zeitschiene hängen vielmehr
maßgeblich von der Entscheidung der Regierung von Oberbayern ab (vgl.
auch Antwort 2).
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Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus

Alexander Reissl
Christian Müller
Stadtratsmitglieder

23.03.2011

Workshop zur verkehrlichen Situation in Allach-Untermenzing

Antrag

Das Planungsreferat wird gebeten, gemeinsam mit dem Baureferat und dem KVR einen Workshop 
mit  dem  Bezirksausschuss  Allach-Untermenzing  sowie  Vertreterinnen  und  Vertretern  der 
betroffenen  Bürgerinnen  und  Bürger  durchzuführen,  in  dem die  verkehrliche  Situation  um die 
Allacher Straße sowie die entsprechenden Gebiete beidseits der Bahnlinie München-Ingolstadt 
diskutiert und für die vorhandenen Probleme Lösungen gesucht werden.

Begründung:

Betroffene  Bürgerinnen  und  Bürger  haben  sich  sowohl  in  der  Bürgerversammlung  des  23. 
Stadtbezirks als auch bei vielen anderen Gelegenheiten über die Zunahme des Verkehrs nicht nur 
in  der Allacher Straße beschwert.  Um die Anliegen der  Bürgerinnen und Bürger entsprechend 
würdigen und in die weiteren Überlegungen der Stadtverwaltung einbeziehen zu können, ist ein 
Workshop unter Beteiligung der betroffenen daher der richtige Weg.

gez.
Alexander Reissl
Christian Müller
Stadtratsmitglieder



Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus

Alexander Reissl
Christian Müller
Stadtratsmitglieder

23.03.2011

Workshop zur verkehrlichen Situation in Allach-Untermenzing

Antrag

Das Planungsreferat wird gebeten, gemeinsam mit dem Baureferat und dem KVR einen Workshop 
mit  dem  Bezirksausschuss  Allach-Untermenzing  sowie  Vertreterinnen  und  Vertretern  der 
betroffenen  Bürgerinnen  und  Bürger  durchzuführen,  in  dem die  verkehrliche  Situation  um die 
Allacher Straße sowie die entsprechenden Gebiete beidseits der Bahnlinie München-Ingolstadt 
diskutiert und für die vorhandenen Probleme Lösungen gesucht werden.

Begründung:

Betroffene  Bürgerinnen  und  Bürger  haben  sich  sowohl  in  der  Bürgerversammlung  des  23. 
Stadtbezirks als auch bei vielen anderen Gelegenheiten über die Zunahme des Verkehrs nicht nur 
in  der Allacher Straße beschwert.  Um die Anliegen der  Bürgerinnen und Bürger entsprechend 
würdigen und in die weiteren Überlegungen der Stadtverwaltung einbeziehen zu können, ist ein 
Workshop unter Beteiligung der betroffenen daher der richtige Weg.

gez.
Alexander Reissl
Christian Müller
Stadtratsmitglieder



Josef Schmid        Eva Caim

MITGLIEDER DES STADTRATS DER LANDESHAUPTSTADT MÜNCHEN

Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
80331 München          ANTRAG

Gefährliche Weichmacher in Münchner Kindertagesbetreuungseinrichtungen?

1. Die städtischen Kindertagesbetreuungseinrichtungen werden umgehend hin-
sichtlich der Belastung mit gefährlichen Weichmachern untersucht.

2. Wenn erhöhte Werte festgestellt werden, werden ohne Zeitverzögerung geeig-
nete Maßnahmen ergriffen, um jede Gesundheitsgefährdung auszuschließen.

3. Die Stadt München wirkt darauf hin, dass auch alle nichtstädtischen Kinderta-
gesbetreuungseinrichtungen untersucht und ggf. entsprechend saniert
werden.

4. Dem Stadtrat werden laufend die Ergebnisse der Untersuchungen und alle
eingeleiteten Maßnahmen berichtet.

Begründung:
Eine Untersuchung des Bundes für Umwelt und Naturschutz (BUND) in 60 Kinderta-
gesstätten in Deutschland hat schockierende Erkenntnisse ergeben. Demnach sind
Kindertagesstätten besonders stark mit gesundheitsgefährdenden Weichmachern
belastet. In den Kitas werden zum Teil deutlich höhere Mengen an Weichmachern
gefunden, als sie in durchschnittlichen Haushalten gemessen werden. Bereits gerin-
ge Mengen dieser Weichmacher können bei Kindern zu bleibenden Veränderungen
und Erkrankungen führen. Deshalb müssen alle Kindertagesstätten in München auf
diese gefährliche Belastung hin untersucht werden. Mit geeigneten Maßnahmen
muss sofort sichergestellt werden, dass in den Kitas keine Gesundheitsgefährdung
durch gefährliche Weichmacher erfolgt.

gez. gez.
Josef Schmid, Stadtrat                                                      Eva Caim
Fraktionsvorsitzender Stadträtin

     

CSU-Fraktion,Rathaus, Marienplatz 8; 80331 München; 
Tel.: 233 92650; Fax: 29 13 765; email: csu-fraktion@muenchen.de; wzim.de



Dr. Georg Kronawitter

MITGLIED DES STADTRATS DER LANDESHAUPTSTADT MÜNCHEN

Herrn  
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
80331 München                                                                                      ANTRAG

23.03.11

Bürger und Stadtpolitik aktiv zusammenbringen � RIS goes Wiki

Der Stadtrat möge beschließen:
Im Rahmen des MOGDY-Projekts (www.muenchen.de/mogdy) ist ein Teil-Projekt
(Arbeitsbezeichnung: RIS-Wiki) aufzusetzen, bei der unter Aufsicht der Stadt Mün-
chen das Ratsinformationssystem RIS um eine Wiki-Komponente ergänzt wird.

Mit dieser Wiki-Komponente soll es jedermann nach Registrierung möglich sein,
analog zu dem Erfolgsmodell Wikipedia stadtpolitische Themen auf der Basis von
Stadtratsbeschlüssen zusammenhängend darzustellen. Dabei kann ein Thema von
mehreren Autoren (m/w) bearbeitet werden. Ein (städtisches) Moderatorenteam
wacht über die Qualität und Einhaltung der Netiquette sowie der Ausgewogenheit. 

Ziel dieses Projektes muss es also sein, stadtpolitisch relevante Themen und Projek-
te im Zusammenhang und nicht nur als zufall-geprägte Suchergebnisliste zu doku-
mentieren, mit einem minimalen Einsatz hauptamtlicher städtischer Kräfte.

Begründung:
Die Stadtpolitik wird von der Stadt München überwiegend auf zwei Weisen im Inter-
net dargestellt: einmal das stark formalisierte Ratsinformationssystem RIS mit dem
Bereich �Beschlusswesen inkl. Stadtratsanträge und Stadtratsanfragen. Zum andern
die so genannte Rathaussäule in www.muenchen.de. Dazu kommen noch städtische
Spezialportale.

Das RIS hat eine klare Funktionalität, allerdings ist es strukturell nicht geeignet, sich
einen konzentrierten Überblick über ein bestimmtes Thema zu verschaffen. Gibt man
z. B. In die Volltextsuche den Begriff �Grüne Welle� ein, so bekommt man ein Sam-
melsurium an Stadtratsbeschlüssen, Stadtrats- und BA-Anträgen, Bürgerversamm-
lungsempfehlungen � aber keinen abgestimmten Überblick zum Thema �Grüne Wel-
len in München�. Man sieht manchmal buchstäblich vor lauter (Treffer-)Bäumen den
(Themen-)Wald nicht.

CSU-Fraktion,
Rathaus, Marienplatz 8; 80331 München; Tel.: 233 92650; Fax: 29 13 765; email: csu-fraktion@muenchen.de

Tangastraße 28; 81827 München; email: csu@georg-kronawitter.de    wzim.de



Die Rathaussäule weist neben vielen Service-Infos und zarten eGovernment-Mög-
lichkeiten auch etliche Artikel auf, die kommunalpolitisch interessante Fragestellun-
gen behandeln. Als besonders gelungenes Beispiel sind die Ausführungen im Be-
reich der �Verkehrssteuerung� des KVRs etwa zur Grünen Welle in München oder
zur Funktionsweise der ÖPNV-Beschleunigung zu nennen /1/. Hier wird erfolgreich
versucht, fachliche Sachverhalte auch für Laien verständlich textlich und grafisch
aufzubereiten und zu erläutern. Genau das passiert ja in Lexika auch schon seit je-
her.

Allein, diese Infos zu liefern und aufzubereiten ist personalaufwändig und kann da-
her in der eigentlich angesagten Themen-Breite von der Stadt mit hauptamtlichen
Kräften schon aus finanziellen Gründen auch nicht ansatzweise geleistet werden.

Mit dem vorgeschlagenen MOGDY-Projekt �RIS-Wiki�wird dagegen ein zeitgemäßer
und wirtschaftlich gangbarer Weg aufgemacht, die Qualität und Quantität der Doku-
mentation der Stadtpolitik im Netz durch Freiwilligenarbeit kontinuierlich zu verbes-
sern und München eine Vorreiterrolle zu verschaffen. E-Partizipation heißt in diesem
Fall auch, private Zeit für die Stadt aufzubringen � mit einem sichtbaren Ergebnis.
Bei Wikipedia und den vielen privaten Wiki-Projekten funktioniert das � auch im In-
tranet der Stadt gibt es ein Wiki-Projekt., in das sich die städtischen Mitarbeiter/-in-
nen einbringen können. 

Dieses Projekt eignet sich strukturell auch sehr gut für die Beteiligung von Schülern
und Jugendlichen. 

gez.
Dr. Georg Kronawitter
Stadtrat

 

Quellen
/1/: http://www.muenchen.de/Rathaus/kvr/strverkehr/verkehrssteuerung/189579/index.html .



Die Grünen-rosa liste, Marienplatz 8, 80331 München, Tel. 089/233-92620, Fax 089/233-92 684 
www.gruene-muenchen-stadtrat.de, gruene-rosaliste-fraktion@muenchen.de 

 
 
 
 
Herrn 
Oberbürgermeister 
Christian Ude 
Rathaus 

 
München, den 23.03.2011 

 
 

ANTRAG 
 

 
Die geringen noch vorhandenen Chancen zur  
Rettung der Kuvertfabrik nutzen 
 
 
Der Stadtrat möge beschließen: 
 
Die Verwaltung führt Gespräche mit dem Eigentümer der Kuvertfabrik Pasing/des 
Grundstückes der Kuvertfabrik mit dem Versuch, die Kuvertfabrik Pasing zu retten. 
 
Hierbei sollen folgende Rahmenbedingungen beachtet werden: 
 
a. Das Baurecht des Investors soll nicht – oder nur freiwillig – beschnitten werden. 
b. Ausnahmegenehmigungen für Abstandsflächenvorschriften sollen geprüft werden, 
wenn diese vertretbar erscheinen 
c. Die Baumreihe der Fußgänger- und Radwegeverbindung zwischen Am Knie und 
dem Pasinger Bahnhof („Paseo“) kann durch das potentiell denkmalgeschützte 
Gebäude der Kuvertfabrik unterbrochen werden 
d. Eine leichte Verschwenkung des Paseo um die Durchgangsbreite möglichst zu 
erhalten soll geprüft werden 
e. Eine Verzögerung der Baumaßnahmen soll nur in Absprache mit dem Investor 
erfolgen 
 
 
Begründung: 
 
Aufgrund der Aktivitäten des Bezirksausschusses Pasing-Obermenzing sowie der 
Anfrage der Grünen – rosa liste vom 14. 2. 2011, beantwortet am 14. 3. 2011, wurde 
deutlich, dass das Bayerische Landesamt für Denkmalschutz erst nach Erstellung 
des Bebauungsplanes und nach Veräußerung des Anwesens Landsberger Straße 
444 die Denkmaleigenschaft der ehemaligen Kuvertfabrik festgestellt hat. Die 
Verwaltung hat verdeutlicht, dass es nur noch einen geringen Spielraum zum Erhalt 
der Kuvertfabrik gibt – aber dennoch die Bedingungen genannt, unter denen ein 
Erhalt eventuell möglich sein könnte.  
 
Erfreulicherweise hat der Investor für das Grundstück seine grundsätzliche 
Bereitschaft zu Gesprächen über die Planungsmaßnahmen erklärt. Mit diesem 
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Antrag wollen wir erreichen, dass die wenigen vorhandenen Spielräume durch die 
Verwaltung ausgeschöpft werden. Die Ergebnisse der Gespräche sind dem Stadtrat 
baldmöglichst darzustellen. 
 
Fraktion Die Grünen – rosa liste 
Initiative:  
Siegfried Benker,  Boris Schwartz 
Stadträte 
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